
VAHRENWALD. Im Rah-
men des „Kleinen Sommer-
festes“ laden das Freizeit-
heim Vahrenwald und die
Polizeiinspektion Ost ge-
meinsam zum landeswei-
ten Verkehrssicherheitstag
am Sonnabend, 21. Juni,
ein. Zahlreiche Aktivitäten
warten in der Zeit von 14 bis
17 Uhr auf die Besucher am

Freizeitheim,Vahrenwalder
Straße 92. Unter anderem
gibt es eine Lesung für die
ganze Familie, ein kreati-
ves Mitmachangebot für
Kinder, einen Informati-
onsstand zur Verkehrssi-
cherheit, Bobby-Car-, Fahr-
rad- und Rollator-Parcours
sowie einen Fahrradsimu-
lator.

Verkehrssicherheit steht im Fokus

HAINHOLZ (st). Kultur in
den Stadtteil bringen – das
haben sich die haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Kulturtreffs Hainholz zur
Aufgabe gemacht. Und diese
Aufgabe erfüllen sie auf viel-
fältige Art und Weise, für alle
Altersklassen und Kulturen,
für alle Geschmäcker. Bereits
seit 1986 gibt es die Hainhol-
zer Kulturgemeinschaft, die
seit 2010 an der Voltmerstra-
ße 36 und damit an einem
lebendigen Ort beheimatet ist.
„Hier sind immer Menschen
unterwegs und das nutzen
wir, um Aktivitäten vor der
Haustür anzubieten“, sagt
Mitarbeiterin Svenja Schlüter.
Zusammen mit ihren zwei
Kollegen Mabel Ulonska und
Michael Laube und mit Unter-
stützung der Vereinsmitglie-
der erstellt sie das Programm,

das so bunt ist „wie der Stadt-
teil selbst“.

Das Spektrum reicht von
Angeboten für die ganz Klei-
nen, die beispielsweise ver-
schiedene Musikinstrumente
erlernen oder im Chor singen
können, über Erwachsene, die
zwischen Sport, Musik, Ge-
sang, Sprachen oder Fahrten
ins Theater wählen können,
bis hin zu speziellen Kursen
für Senioren. „Neben den
regelmäßigen Angeboten
initiieren wir auch immer
verschiedene Projekte und
Veranstaltungen“, erzählt
Ulonska. Dazu gehörte das
Fahnenmalen für Kinder zur
Weltmeisterschaft oder das
Fest für Nachbarn, das im Mai
stattfand. Für 28. Juni ist ein
großer Flohmarkt im Garten
geplant. Bei sommerlichen
Temperaturen soll sich der

Teegarten in ein Paradies für
Schnäppchenjäger und Bum-
melfreunde verwandeln.

„Wir versuchen, immer mit
der Zeit zu gehen. Der Stadt-
teil befindet sich in einem
ständigen Wandel und die-
sen Gegebenheiten müssen
wir uns anpassen“, so Laube.
Deswegen sei es wichtig, ganz
dicht dran zu sein an den
Menschen und auch deren
Wünsche mit aufzunehmen.
Um auch im Hinblick auf
Kinder und Jugendliche mit
der Zeit gehen zu können, ar-
beitet das Team eng mit den
Kindertagesstätten und Schu-
len im Stadtteil zusammen.
„Zu Kirche und Polizei stehen
wir beispielsweise auch in gu-
tem Kontakt“, weiß Schlüter.

Dadurch, dass sich auf dem
Platz vorm Kulturzentrum vor
allem viele Kinder aufhalten,

wird die Arbeit mit den Jüngs-
ten besonders groß geschrie-
ben. So finden beispielsweise
verschiedene Ferienaktionen
statt. Im Herbst können die
Teilnehmer große Spielgeräte
bauen. „Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass Kinder
gerne etwas Praktisches ma-
chen“, so Ulonska. Hinzu
komme, dass dauerhafte Ver-
pflichtungen eher schwierig
seien. Deswegen bietet das
Team vor allem spontane und
zeitlich beschränkte Angebo-
te. „Ich denke, wir haben eine
gute Mischung aus festen
Größen und neuen Veranstal-
tungen gefunden“, sagen alle
drei unisono. „Und das nicht
nur für Kinder, sondern für
alle.“

Nähere Informationen gibt
es im Internet unter

www.kulturtreffhainholz.de

Aktiv vor der Haustür
Kulturtreff Hainholz bietet seit 1986 ein vielfältiges Angebot an

Stella Montes (v.l.), Svenja Schlüter, Michael Laube und Mabel Ulonska bringen Kultur in den Stadtteil Hainholz. Foto: Ternis

Showtime an der IGS Vahrenheide
Schüler verschiedener Projektgruppen präsentieren ihre kreativen Werke
VAHRENHEIDE (st). Unter
dem Motto „It’s Show-Time
– Kleine Künstler ganz groß“
haben sich die Schüler der In-
tegrierten Gesamtschule Vah-
renheide mit einer Auswahl
an künstlerischen Arbeitser-
gebnissen dieses Schuljahres
präsentieren. Dazu gehörten
beispielsweise das Ausstellen
der Arbeitsergebnisse von Pro-
jektgruppen, aus Wahlpflicht-
kursen, Arbeitsgemeinschaften
und Schwerpunktklassen. Die
Partnerschule des Staatsschau-
spiels hatte aber in diesem
Jahr noch mehr zu bieten: Die
Schüler der Schwerpunktklas-
sen „Rockband“ und „Theater“
zeigten bei ihren Auftritten den
zahlreichen Zuschauern, was
sie im Laufe des Jahres gelernt
hatten.

Über ein Jahr hatten die
Schüler der Theaterklasse 6c an
der Adaption des Musicals „Jo-
seph“ gearbeitet – es wurde um-
geschrieben, die Lieder geprobt,
Tanzformationen einstudiert
und Kostüme geschneidert. Die
einstündige Revue, die im bibli-
schen Kanaan und alten Ägyp-

ten spielt, setzten die Schüler
zusammen mit ihren Leitern
humorvoll um und übertrugen
es in die heutige Zeit. Spielfreu-
de und gesangliche Präzision
überzeugten die Zuschauer.

Auch die Rockbandklasse 6b
zeigte ein inzwischen bühnen-
reifes Repertoire an Stücken.
Mittlerweile arbeitet die Klasse

in zwei Bands – einer Mädchen-
und einer Jungenrockband. Den
Auftakt zur Veranstaltung bilde-
te der Rock-Klassiker „Smoke
on the water“, gefolgt von dem
Mädchen-Lieblings-Stück „Ein-
mal um die Welt“. Man sah den
jungen Musikern ihre Konzen-
tration an, denn jede Stimme,
jedes Instrument musste richtig

einsetzen. Dass das bereits gut
klappt, bewiesen sie während
ihres großen Abends. Nach dem
Stück „Haus am See“ bildete
aus den aktuellen Charts „Ich
lass für dich das Licht an“ das
absolute Highlight. Den nächs-
ten Auftritt im Stadtteil haben
die Nachwuchsmusiker bereits
für Ende Juli zugesagt.

Die Theatergruppe der IGS Vahrenheide stellt ein Stück in Anlehnung an das Musical „Joseph“ vor.
Foto: r

Abnehmen durch Achtsamkeit
HANNOVER. Der Walsro-
der Verein Esslust veran-
staltet künftig auch vielsei-
tige Kurse zur Förderung
eines gesunden und selbst-
bestimmten Essverhaltens
in Hannover. Neben festen
Veranstaltungen bietet der
Verein in den Räumlich-
keiten des Kultur- und
Gesundheits-Laden (Ku-
gel) und des Vereins Fips,
An der Apostelkirche 2,
Beratungen für Menschen
mit einer Essstörung und
deren Angehörige auf An-
frage an. Aktuell startet am

28. Juni der Kurs „Abneh-
men durch Achtsamkeit“
in Verbindung mit spezi-
ellen Fitnessübungen. Die
Termine sind: Sonnabend,
28. Juni, 10 bis 17 Uhr,
Donnerstag, 3., 10., 17. und
24. Juli, jeweils 19 bis 20.30
Uhr. Verbindliche Anmel-
dungen und weitere Infor-
mationen zum Angebot er-
halten Interessierte unter
Telefon 0 51 61/ 7 83 91 52,
per E-Mail an mail@ess-
lust-niedersachsen.de oder
auf der Internetseite www.
esslust-niedersachsen.de

Gespräch, Spaziergang und Kinderaktion
NORDSTADT (st). Von ei-
nem Gesprächskreis über
einen Spaziergang bis hin
zu einer Kinderaktion
reicht das Spektrum, das
das Familienzentrum
Nordstadt in den kommen-
den Wochen anbietet.

▪ Los geht es am Don-
nerstag, 19. Juni, mit dem
Gesprächskreis zum The-
ma „Sichere Eltern – zu-
friedene Kinder“, der von
16.30 bis 18 Uhr in den
Räumen des Familienzen-
trums am Klaus-Müller-
Killian-Weg 8 stattfindet.
Hier haben die Teilnehmer
die Möglichkeit, sich über
Freuden und Tücken der
Kindererziehung auszu-
tauschen und fragen auf
ihre Antworten zu erhal-
ten: Wie können Kinder
in ihrer Entwicklung un-
terstützt werden, damit sie
selbstbewusst und stark
werden? Wie können El-
tern unterstützt werden
und selbst wachsen?

▪ Ein Spaziergang für
Groß und Klein findet am

Donnerstag, 26. Juni, statt.
Während die Teilnehmer
kleine Rätsel lösen, erkun-
den sie ab 15 Uhr Schritt
für Schritt die Nachbar-
schaft und erfahren auf
diese Weise Wissenswertes
und Neues. Treffpunkt ist
das Familienzentrum am
Edwin-Oppler-Weg 5.

▪ In Kooperation mit
dem Projekt „Das bunte
Sofa“ findet am Freitag,
27. Juni, eine Kinderakti-
on statt: Ab 15 Uhr liest
die Autorin Karin Dunse
die Geschichte „Die kleine
Klara und die Herrenhäu-
ser Gärten“. Anschließend
haben die Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Eindrücke
auf Papier zu bringen. Bei
schlechtem Wetter findet
die Aktion in die Turnhal-
le der Kindertagesstätte
Mäuseburg statt. Geför-
dert wird das Projekt über
den Gesellschaftsfond Zu-
sammenleben der Landes-
hauptstadt Hannover.

Nähere Informationen
und Anmeldung unter Te-
lefon 0511/70 23 60.

Mit Kursen des Vereins Esslust sollen die Teilnehmer zum Ab-
nehmen gebracht werden. Foto: Rainer Sturm/pixelio
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